
    

Mit fortschreitender Miniaturisierung wird immer mehr 
Intelligenz in Endgeräten platziert. Zentrale Aufga-

ben übernehmen dabei Sensoren und Aktoren, die auf einer 
Vielzahl von Prinzipen beruhen können. Am Technopol Wiener 
Neustadt ist eine hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem 
Technologiefeld entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 11 Forschungseinrichtungen
 21 Kompetenzen 
214 Mitarbeiter
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SENSORIK- 
& AKTORIK-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

GEDRUCKTE SENSOREN FÜR 
DIE MEDIZINISCHE ANALYTIK

Im Rahmen des PREDICT-Projekts realisiert Attophotonics 
gemeinsam mit dem AIT und Universitäten in China eine 

elektrochemische Erfassungsplattform für die Evaluierung 
von Brustkrebs mittels somatischer Mutationen in zellfreier 
DNA. Zu diesem Zweck werden mehrere Arbeitselektroden-
reihen aus elektrochemischen Sensoren entworfen, mit Sieb-
druck gefertigt und der Sensor im Tintenstrahldruck mit nano-
porösen Edelmetallpartikeln beschichtet. Um den Nachweis 
weniger Kopien von DNA zu ermöglichen, wird eine isotherme 
On-Chip-Verstärkung durch Tintenstrahldruck von Reagenz-
reservoirs realisiert. Der siebbedruckte und funktionalisierte 
Sensorchip wird in ein tragbares Gerät für Point-of-Care-Tests 
im Labormaßstab integriert. ¬
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Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Sensorik & Aktorik in vielen Anwendungen erfolgreich zum 
Einsatz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Bei-
spiele vorgestellt. ¬

BIOELEKTROCHEMISCHE SENSOREN

Die Detektion von Substanzen, die nur in Spuren in Gasen 
oder Flüssigkeiten vorhanden sind, ist noch immer mit 

viel Aufwand verbunden. Am CEST werden günstige Sensoren 
entwickelt, die auf ganz bestimmte Stoffe ansprechen. Damit 
ist es beispielsweise möglich, die Sicherheit im Luftverkehr zu 
erhöhen oder gewisse Krankheits-Marker in der Atemluft zu 
erkennen. ¬

Entwickeln und Kleinserie 
von 3D-gedruckten und 

siebgedruckten Sensoren

Entwickeln 
bioelektrochemischer Systeme 

für sensorische und medizinische Anwendungen

› Design, Simulation 
und Test von Serienpro-
dukten für die Raumfahrt

› Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendun-
gen, um geringe Kosten 
und hohe Zuverlässigkeit 
zu kombinieren

Enpulsion GmbH
reissner@enpulsion.com

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf „Metal-
enhanced Fluorescence“ 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Entwerfen, Berechnen 
und Simulieren mecha-
tronischer Komponenten 
und Systeme

› Entwickeln und 
Realisieren von auto-
matisierten Mess- und 
Prüfsystemen

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Erforschen neuer 
Messmethoden und bio-
mathematischer Modelle 
zur Risikostratifi zierung 
kardiovaskulärer Erkran-
kungen.  Entwicklung und 
Herstellung von Mess-
geräteprototypen zur 
Analyse

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at
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»Das DISS forscht an neuen Konzepten 
und Methoden für smarte Sensoren, 
Materialien und Sensorsysteme, einschließlich digitaler 
Schlüsseltechnologien und maschinellem Lernen.« 

—
Univ.-Prof. Dr. Hubert Brückl
Leiter des Departments für Integrierte Sensorsysteme (DISS)
der Donau-Universität Krems

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT-Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte. ¬

 Hinterramskogler

Erforschen 
neuer Messmethoden und biomathematischer Modelle
zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer 
Erkrankungen.  Entwicklung und Herstellung 
von Messgeräteprototypen zur Analyse und 
Therapieunterstützung des Herz-Kreislauf-Systems

WASSERPERMEATION DURCH BARRIERE-SCHICHTEN:

Die Messung der Wasserdurchlässigkeit  dünner Folien ist 
auf zahlreichen Gebieten von essentieller Bedeutung. 

Insbesondere OLED-Bildschirmen müssen möglichst gut vor 
Umwelteinflüssen geschützt werden, um Degradation durch 
Wasser, Sauerstoff und diverse korrosive Gase möglichst gering 
zu halten. Bevorzugte Methoden hierfür sind Polymere und 
Metallschichten. Diese werden unter Verwendung von physi-
kalischen und chemischen Dampfabscheidungsverfahren, wie 
Bedampfen (CVD), Sputtern (PVD) oder Atomlagenabscheidung 
(ALD), aufgebracht. Um schon das Eindringen weniger Wasser-
moleküle nachweisen zu können, werden ultra-sensitive Sen-
soren benötigt. Attophotonics hat jahrelange Erfahrung und 
spezielles Equipment für diese messtechnische Aufgabe. ¬

Durchführen 
von Routineanalytik an Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien sowie kundenspezifi sches Entwi-
ckeln von (Nano-) Analysegeräten

MAGNETFELDSENSOREN IM AUTOMOBIL

Im Rahmen eines typischen Partnerprojekts des DISS mit 
der Industrie werden neue und verbesserte magnetische 

Sensoren für die Geschwindigkeitsmessung und das ABS im 
Auto entwickelt. Die Kombination von Experiment und mik-
romagnetischer Modellierung ist der Schlüssel zu einem de-
taillierten Verständnis, um Sensoren zu optimieren, die Per-
formance-Schwachstellen zu beseitigen und neue Designs mit 
verbesserter Funktion zu entwickeln. Der fehlerkritische und 
sicherheitsregulierte Automobilmarkt ist dabei eine besondere 
Herausforderung für die Sensorentwicklung. Um einen gerin-
gen Kaufpreis zu erreichen, werden Millionen von Sensoren in 
Siliziumtechnologie mit eingebettetem CMOS produziert. ¬

Entwickeln 
von smarten Sensorsystemen für 
z.B. industrielle Anwendungen

INTELLIGENTE AMPEL – 
DIGITALISIERUNG VON 

VERKEHRSINFRASTRUKTUREN

Das DISS forscht gemeinsam mit einem niederösterreichi-
schen Unternehmen in mehreren Projekten an der Digi-

talisierung von Verkehrsinfrastrukturen. Begonnen haben die 
Aktivitäten mit Low-Pixel-Infrarot-Sensoren zur Erfassung von 
Fußgängern und Radfahrern. Es folgten Anwendungen in der 
intelligenten Beleuchtung, um Energie einzusparen, und in in-
telligenten Ampelanlagen, um den Verkehrsfl uss zu optimieren 
und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Aktuell werden vom 
DISS digitale Zwillinge für solche Verkehrsinfrastrukturkom-
ponenten und die dort installierten Sensoren geschaffen, um 
erweiterte elektronische Sichtfelder (elektronische Horizonte) 
für (automatisierte) Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen.   ¬

MESSUNG DES BIOMARKERS NOGGIN

Die personalisierte Medizin erfordert hochsensible und 
zuverlässige Biomarker-Messungen, um individuelle 

Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬

Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochempfi ndlicher Immunoassays basierend 

auf „Metal-enhanced Fluorescence“ 
für klinisch-diagnostische Forschung

MESSUNG VON SCHALTVERLUSTEN

In Elektro- und Hybridfahrzeugen kommen verschiedene 
Leistungshalbleiter zur Anwendung, die der Ansteuerung 

von Elektromotoren dienen. Vom Team des Studiengangs Me-
chatronik der FHWN wurde ein Prüfstand entwickelt, mit dem 
Schaltverluste von derartigen Leistungshalbleitern automati-
siert gemessen werden können. ¬

Entwickeln und Realisieren 
von automatisierten Mess- und Prüfsystemen

»Durch die Synergien am Technopol Wiener Neustadt
ergeben sich geradezu ideale Bedingungen für unser

 Hightech-Studium Mechatronik – Top-Projekte, 
-Laborinfrastruktur und -Experten« 

—
Prof. (FH) Dipl.-Ing. Wolfgang Haindl

Studiengangsleiter Mechatronik an der FH Wiener Neustadt

› Durchführen von 
Routineanalytik an 
Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien 
sowie kundenspezifi sches 
Entwickeln von (Nano-)
Analysegeräten 

› Entwickeln von funk-
tionalen und sensorischen 
Nanoschichten

› Entwickeln und Klein-
serie von 3D-gedruckten 
und siebgedruckten 
Sensoren

Attophotonics GmbH
schalkhammer@attophotonics.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

› Kundenspezifi sche 
Entwicklung, Opti-
mierung, Analyse 
und Bewertung von 
Schmier- und Kraftstoffen. 
Monitoring und Online-
Sensortechnologien für 
vorrausschauende In-
standhaltung.

AC2T research GmbH
pauschitz@ac2t.at

› Entwickeln, Fertigen 
und Überwachen 
von Faserverbundbau-
teilen mit integrierten 
Funktionen

AAC – Aerospace & 
Advanced Composites GmbH
norbert.gamsjäger@aac-research.at

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hochef-
fi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und 
Testen von FEEP-Ione-
nemittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Realisieren von 
Software-Lösungen zur 
Darstellung von Simu-
lationsergebnissen und 
Echtzeitprozessen auf 
allen Betriebssystemen, 
Browsern und Geräte-
klassen

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

Entwickeln 
von leistungsfähigen Kommunikations- und 
Netzwerklösungen für komplexe Sensorsysteme

› Entwickeln von 
smarten Sensorsystemen 
für z.B. industrielle 
Anwendungen

› Entwickeln von 
leistungsfähigen Kommu-
nikations- und Netzwerk-
lösungen für komplexe 
Sensorsysteme

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe sensorgestütz-
te Applikationen

› Modellierung und Si-
mulation von Materialien 
und Sensoren bis hin zu 
sensorischen Cyber-
physical-Systems

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at
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Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Erforschen neuer 
Messmethoden und bio-
mathematischer Modelle 
zur Risikostratifi zierung 
kardiovaskulärer Erkran-
kungen.  Entwicklung und 
Herstellung von Mess-
geräteprototypen zur 
Analyse

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at



»Das DISS forscht an neuen Konzepten 
und Methoden für smarte Sensoren, 
Materialien und Sensorsysteme, einschließlich digitaler 
Schlüsseltechnologien und maschinellem Lernen.« 

—
Univ.-Prof. Dr. Hubert Brückl
Leiter des Departments für Integrierte Sensorsysteme (DISS)
der Donau-Universität Krems

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT-Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte. ¬

 Hinterramskogler

Erforschen 
neuer Messmethoden und biomathematischer Modelle
zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer 
Erkrankungen.  Entwicklung und Herstellung 
von Messgeräteprototypen zur Analyse und 
Therapieunterstützung des Herz-Kreislauf-Systems

WASSERPERMEATION DURCH BARRIERE-SCHICHTEN:

Die Messung der Wasserdurchlässigkeit  dünner Folien ist 
auf zahlreichen Gebieten von essentieller Bedeutung. 

Insbesondere OLED-Bildschirmen müssen möglichst gut vor 
Umwelteinflüssen geschützt werden, um Degradation durch 
Wasser, Sauerstoff und diverse korrosive Gase möglichst gering 
zu halten. Bevorzugte Methoden hierfür sind Polymere und 
Metallschichten. Diese werden unter Verwendung von physi-
kalischen und chemischen Dampfabscheidungsverfahren, wie 
Bedampfen (CVD), Sputtern (PVD) oder Atomlagenabscheidung 
(ALD), aufgebracht. Um schon das Eindringen weniger Wasser-
moleküle nachweisen zu können, werden ultra-sensitive Sen-
soren benötigt. Attophotonics hat jahrelange Erfahrung und 
spezielles Equipment für diese messtechnische Aufgabe. ¬

Durchführen 
von Routineanalytik an Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien sowie kundenspezifi sches Entwi-
ckeln von (Nano-) Analysegeräten

MAGNETFELDSENSOREN IM AUTOMOBIL

Im Rahmen eines typischen Partnerprojekts des DISS mit 
der Industrie werden neue und verbesserte magnetische 

Sensoren für die Geschwindigkeitsmessung und das ABS im 
Auto entwickelt. Die Kombination von Experiment und mik-
romagnetischer Modellierung ist der Schlüssel zu einem de-
taillierten Verständnis, um Sensoren zu optimieren, die Per-
formance-Schwachstellen zu beseitigen und neue Designs mit 
verbesserter Funktion zu entwickeln. Der fehlerkritische und 
sicherheitsregulierte Automobilmarkt ist dabei eine besondere 
Herausforderung für die Sensorentwicklung. Um einen gerin-
gen Kaufpreis zu erreichen, werden Millionen von Sensoren in 
Siliziumtechnologie mit eingebettetem CMOS produziert. ¬

Entwickeln 
von smarten Sensorsystemen für 
z.B. industrielle Anwendungen

INTELLIGENTE AMPEL – 
DIGITALISIERUNG VON 

VERKEHRSINFRASTRUKTUREN

Das DISS forscht gemeinsam mit einem niederösterreichi-
schen Unternehmen in mehreren Projekten an der Digi-

talisierung von Verkehrsinfrastrukturen. Begonnen haben die 
Aktivitäten mit Low-Pixel-Infrarot-Sensoren zur Erfassung von 
Fußgängern und Radfahrern. Es folgten Anwendungen in der 
intelligenten Beleuchtung, um Energie einzusparen, und in in-
telligenten Ampelanlagen, um den Verkehrsfl uss zu optimieren 
und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Aktuell werden vom 
DISS digitale Zwillinge für solche Verkehrsinfrastrukturkom-
ponenten und die dort installierten Sensoren geschaffen, um 
erweiterte elektronische Sichtfelder (elektronische Horizonte) 
für (automatisierte) Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen.   ¬

MESSUNG DES BIOMARKERS NOGGIN

Die personalisierte Medizin erfordert hochsensible und 
zuverlässige Biomarker-Messungen, um individuelle 

Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬

Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochempfi ndlicher Immunoassays basierend 

auf „Metal-enhanced Fluorescence“ 
für klinisch-diagnostische Forschung

MESSUNG VON SCHALTVERLUSTEN

In Elektro- und Hybridfahrzeugen kommen verschiedene 
Leistungshalbleiter zur Anwendung, die der Ansteuerung 

von Elektromotoren dienen. Vom Team des Studiengangs Me-
chatronik der FHWN wurde ein Prüfstand entwickelt, mit dem 
Schaltverluste von derartigen Leistungshalbleitern automati-
siert gemessen werden können. ¬

Entwickeln und Realisieren 
von automatisierten Mess- und Prüfsystemen

»Durch die Synergien am Technopol Wiener Neustadt
ergeben sich geradezu ideale Bedingungen für unser

 Hightech-Studium Mechatronik – Top-Projekte, 
-Laborinfrastruktur und -Experten« 

—
Prof. (FH) Dipl.-Ing. Wolfgang Haindl

Studiengangsleiter Mechatronik an der FH Wiener Neustadt

› Durchführen von 
Routineanalytik an 
Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien 
sowie kundenspezifi sches 
Entwickeln von (Nano-)
Analysegeräten 

› Entwickeln von funk-
tionalen und sensorischen 
Nanoschichten

› Entwickeln und Klein-
serie von 3D-gedruckten 
und siebgedruckten 
Sensoren

Attophotonics GmbH
schalkhammer@attophotonics.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

› Kundenspezifi sche 
Entwicklung, Opti-
mierung, Analyse 
und Bewertung von 
Schmier- und Kraftstoffen. 
Monitoring und Online-
Sensortechnologien für 
vorrausschauende In-
standhaltung.

AC2T research GmbH
pauschitz@ac2t.at

› Entwickeln, Fertigen 
und Überwachen 
von Faserverbundbau-
teilen mit integrierten 
Funktionen

AAC – Aerospace & 
Advanced Composites GmbH
norbert.gamsjäger@aac-research.at

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hochef-
fi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und 
Testen von FEEP-Ione-
nemittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Realisieren von 
Software-Lösungen zur 
Darstellung von Simu-
lationsergebnissen und 
Echtzeitprozessen auf 
allen Betriebssystemen, 
Browsern und Geräte-
klassen

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

Entwickeln 
von leistungsfähigen Kommunikations- und 
Netzwerklösungen für komplexe Sensorsysteme

› Entwickeln von 
smarten Sensorsystemen 
für z.B. industrielle 
Anwendungen

› Entwickeln von 
leistungsfähigen Kommu-
nikations- und Netzwerk-
lösungen für komplexe 
Sensorsysteme

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe sensorgestütz-
te Applikationen

› Modellierung und Si-
mulation von Materialien 
und Sensoren bis hin zu 
sensorischen Cyber-
physical-Systems

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at



Mit fortschreitender Miniaturisierung wird immer mehr 
Intelligenz in Endgeräten platziert. Zentrale Aufga-

ben übernehmen dabei Sensoren und Aktoren, die auf einer 
Vielzahl von Prinzipen beruhen können. Am Technopol Wiener 
Neustadt ist eine hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem 
Technologiefeld entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 11 Forschungseinrichtungen
 21 Kompetenzen 
214 Mitarbeiter
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SENSORIK- 
& AKTORIK-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

GEDRUCKTE SENSOREN FÜR 
DIE MEDIZINISCHE ANALYTIK

Im Rahmen des PREDICT-Projekts realisiert Attophotonics 
gemeinsam mit dem AIT und Universitäten in China eine 

elektrochemische Erfassungsplattform für die Evaluierung 
von Brustkrebs mittels somatischer Mutationen in zellfreier 
DNA. Zu diesem Zweck werden mehrere Arbeitselektroden-
reihen aus elektrochemischen Sensoren entworfen, mit Sieb-
druck gefertigt und der Sensor im Tintenstrahldruck mit nano-
porösen Edelmetallpartikeln beschichtet. Um den Nachweis 
weniger Kopien von DNA zu ermöglichen, wird eine isotherme 
On-Chip-Verstärkung durch Tintenstrahldruck von Reagenz-
reservoirs realisiert. Der siebbedruckte und funktionalisierte 
Sensorchip wird in ein tragbares Gerät für Point-of-Care-Tests 
im Labormaßstab integriert. ¬

 Hinterramskogler
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—

kunststoff-cluster niederösterreich

SENSORIK
& AKTORIK

—
 Kompetenzen 
 am Technopol 

Wiener Neustadt

Hinterramskogler

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Sensorik & Aktorik in vielen Anwendungen erfolgreich zum 
Einsatz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Bei-
spiele vorgestellt. ¬

BIOELEKTROCHEMISCHE SENSOREN

Die Detektion von Substanzen, die nur in Spuren in Gasen 
oder Flüssigkeiten vorhanden sind, ist noch immer mit 

viel Aufwand verbunden. Am CEST werden günstige Sensoren 
entwickelt, die auf ganz bestimmte Stoffe ansprechen. Damit 
ist es beispielsweise möglich, die Sicherheit im Luftverkehr zu 
erhöhen oder gewisse Krankheits-Marker in der Atemluft zu 
erkennen. ¬

Entwickeln und Kleinserie 
von 3D-gedruckten und 

siebgedruckten Sensoren

Entwickeln 
bioelektrochemischer Systeme 

für sensorische und medizinische Anwendungen

› Design, Simulation 
und Test von Serienpro-
dukten für die Raumfahrt

› Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendun-
gen, um geringe Kosten 
und hohe Zuverlässigkeit 
zu kombinieren

Enpulsion GmbH
reissner@enpulsion.com

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf „Metal-
enhanced Fluorescence“ 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Entwerfen, Berechnen 
und Simulieren mecha-
tronischer Komponenten 
und Systeme

› Entwickeln und 
Realisieren von auto-
matisierten Mess- und 
Prüfsystemen

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Erforschen neuer 
Messmethoden und bio-
mathematischer Modelle 
zur Risikostratifi zierung 
kardiovaskulärer Erkran-
kungen.  Entwicklung und 
Herstellung von Mess-
geräteprototypen zur 
Analyse

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at
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—
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Metallschichten. Diese werden unter Verwendung von physi-
kalischen und chemischen Dampfabscheidungsverfahren, wie 
Bedampfen (CVD), Sputtern (PVD) oder Atomlagenabscheidung 
(ALD), aufgebracht. Um schon das Eindringen weniger Wasser-
moleküle nachweisen zu können, werden ultra-sensitive Sen-
soren benötigt. Attophotonics hat jahrelange Erfahrung und 
spezielles Equipment für diese messtechnische Aufgabe. ¬

Durchführen 
von Routineanalytik an Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien sowie kundenspezifi sches Entwi-
ckeln von (Nano-) Analysegeräten

MAGNETFELDSENSOREN IM AUTOMOBIL

Im Rahmen eines typischen Partnerprojekts des DISS mit 
der Industrie werden neue und verbesserte magnetische 

Sensoren für die Geschwindigkeitsmessung und das ABS im 
Auto entwickelt. Die Kombination von Experiment und mik-
romagnetischer Modellierung ist der Schlüssel zu einem de-
taillierten Verständnis, um Sensoren zu optimieren, die Per-
formance-Schwachstellen zu beseitigen und neue Designs mit 
verbesserter Funktion zu entwickeln. Der fehlerkritische und 
sicherheitsregulierte Automobilmarkt ist dabei eine besondere 
Herausforderung für die Sensorentwicklung. Um einen gerin-
gen Kaufpreis zu erreichen, werden Millionen von Sensoren in 
Siliziumtechnologie mit eingebettetem CMOS produziert. ¬

Entwickeln 
von smarten Sensorsystemen für 
z.B. industrielle Anwendungen

INTELLIGENTE AMPEL – 
DIGITALISIERUNG VON 

VERKEHRSINFRASTRUKTUREN

Das DISS forscht gemeinsam mit einem niederösterreichi-
schen Unternehmen in mehreren Projekten an der Digi-

talisierung von Verkehrsinfrastrukturen. Begonnen haben die 
Aktivitäten mit Low-Pixel-Infrarot-Sensoren zur Erfassung von 
Fußgängern und Radfahrern. Es folgten Anwendungen in der 
intelligenten Beleuchtung, um Energie einzusparen, und in in-
telligenten Ampelanlagen, um den Verkehrsfl uss zu optimieren 
und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Aktuell werden vom 
DISS digitale Zwillinge für solche Verkehrsinfrastrukturkom-
ponenten und die dort installierten Sensoren geschaffen, um 
erweiterte elektronische Sichtfelder (elektronische Horizonte) 
für (automatisierte) Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen.   ¬

MESSUNG DES BIOMARKERS NOGGIN

Die personalisierte Medizin erfordert hochsensible und 
zuverlässige Biomarker-Messungen, um individuelle 

Krankheitszustände von Patienten zu bestimmen. Dies kann 
durch eine neue Technologie von Fianostics gewährleistet 
werden, bei der die Erhöhung der Fluoreszenzausbeute durch 
Wechselwirkung mit Nano-Metallstrukturen genutzt wird. Der 
auf dieser Basis entwickelte FluoBoltTM -NOGGIN-Immunoas-
say wurde erfolgreich zur Bestimmung des Glykoproteins NOG-
GIN eingesetzt, dessen signifikant erniedrigte Konzentration 
als Biomarker eines frühen Stadiums der nicht-alkoholischen 
Fettlebererkrankung dienen kann. Ohne die hohe Empfi ndlich-
keit des Assays wäre eine solche Messung unmöglich gewesen. 
Die Daten wurden kürzlich veröffentlicht. ¬

Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochempfi ndlicher Immunoassays basierend 

auf „Metal-enhanced Fluorescence“ 
für klinisch-diagnostische Forschung

MESSUNG VON SCHALTVERLUSTEN

In Elektro- und Hybridfahrzeugen kommen verschiedene 
Leistungshalbleiter zur Anwendung, die der Ansteuerung 

von Elektromotoren dienen. Vom Team des Studiengangs Me-
chatronik der FHWN wurde ein Prüfstand entwickelt, mit dem 
Schaltverluste von derartigen Leistungshalbleitern automati-
siert gemessen werden können. ¬

Entwickeln und Realisieren 
von automatisierten Mess- und Prüfsystemen

»Durch die Synergien am Technopol Wiener Neustadt
ergeben sich geradezu ideale Bedingungen für unser

 Hightech-Studium Mechatronik – Top-Projekte, 
-Laborinfrastruktur und -Experten« 

—
Prof. (FH) Dipl.-Ing. Wolfgang Haindl

Studiengangsleiter Mechatronik an der FH Wiener Neustadt

› Durchführen von 
Routineanalytik an 
Materialoberfl ächen und 
Beschichtungsmedien 
sowie kundenspezifi sches 
Entwickeln von (Nano-)
Analysegeräten 

› Entwickeln von funk-
tionalen und sensorischen 
Nanoschichten

› Entwickeln und Klein-
serie von 3D-gedruckten 
und siebgedruckten 
Sensoren

Attophotonics GmbH
schalkhammer@attophotonics.at

› Entwickeln bioelektro-
chemischer Systeme für 
sensorische und medizini-
sche Anwendungen

CEST GmbH – Kompetenzzentrum 
für elektrochemische 
Oberfl ächentechnologie
bernhard.lutzer@cest.at

› Kundenspezifi sche 
Entwicklung, Opti-
mierung, Analyse 
und Bewertung von 
Schmier- und Kraftstoffen. 
Monitoring und Online-
Sensortechnologien für 
vorrausschauende In-
standhaltung.

AC2T research GmbH
pauschitz@ac2t.at

› Entwickeln, Fertigen 
und Überwachen 
von Faserverbundbau-
teilen mit integrierten 
Funktionen

AAC – Aerospace & 
Advanced Composites GmbH
norbert.gamsjäger@aac-research.at

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hochef-
fi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und 
Testen von FEEP-Ione-
nemittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Realisieren von 
Software-Lösungen zur 
Darstellung von Simu-
lationsergebnissen und 
Echtzeitprozessen auf 
allen Betriebssystemen, 
Browsern und Geräte-
klassen

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

Entwickeln 
von leistungsfähigen Kommunikations- und 
Netzwerklösungen für komplexe Sensorsysteme

› Entwickeln von 
smarten Sensorsystemen 
für z.B. industrielle 
Anwendungen

› Entwickeln von 
leistungsfähigen Kommu-
nikations- und Netzwerk-
lösungen für komplexe 
Sensorsysteme

› Gestalten von integrier-
ten Gesamtlösungen für 
komplexe sensorgestütz-
te Applikationen

› Modellierung und Si-
mulation von Materialien 
und Sensoren bis hin zu 
sensorischen Cyber-
physical-Systems

DISS – Department für integrierte 
Sensorsysteme der 
Donau-Universität Krems
hubert.brueckl@donau-uni.ac.at

»Das DISS forscht an neuen Konzepten 
und Methoden für smarte Sensoren, 
Materialien und Sensorsysteme, einschließlich digitaler 
Schlüsseltechnologien und maschinellem Lernen.« 

—
Univ.-Prof. Dr. Hubert Brückl
Leiter des Departments für Integrierte Sensorsysteme (DISS)
der Donau-Universität Krems

ANALYSE DER ARTERIELLEN DRUCKKURVE

Am AIT-Standort  Wiener Neustadt   erforscht ein multi-
disziplinäres Team von Wissenschaftlern Methoden 

zur Bestimmung arterieller Gefäßeigenschaften, die auf der 
bekannten oszillometrischen Blutdruckmessung mit Ober-
armmanschette basieren. Neben geeigneter Hardware zur Si-
gnalaufzeichnung werden mathematische Modelle und Algo-
rithmen zur Analyse der arteriellen Druckkurve entwickelt, die 
in diagnostische Verfahren und Therapiekonzepte für klinische 
Forschung und extramurale medizinische Versorgung einfl ie-
ßen. Der Fokus liegt auf der Früherkennung kardiovaskulärer 
Krankheiten. Ein Beispiel dafür ist der ARCSolver®-Algorith-
mus, der bereits an internationale kommerzielle Partner aus-
lizenziert werden konnte. ¬

 Hinterramskogler

Erforschen 
neuer Messmethoden und biomathematischer Modelle
zur Risikostratifi zierung kardiovaskulärer 
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Mit fortschreitender Miniaturisierung wird immer mehr 
Intelligenz in Endgeräten platziert. Zentrale Aufga-

ben übernehmen dabei Sensoren und Aktoren, die auf einer 
Vielzahl von Prinzipen beruhen können. Am Technopol Wiener 
Neustadt ist eine hohe Konzentration an Kompetenz zu diesem 
Technologiefeld entstanden. Die Zahlen sprechen für sich:  

 11 Forschungseinrichtungen
 21 Kompetenzen 
214 Mitarbeiter
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In diesem Druckwerk beziehen sich alle personenbezogenen Aussagen 
gleichermaßen auf Frauen wie auf Männer, lediglich aus Gründen 
der Vereinfachung wurde im Text die männliche Form gewählt.

SENSORIK- 
& AKTORIK-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

GEDRUCKTE SENSOREN FÜR 
DIE MEDIZINISCHE ANALYTIK

Im Rahmen des PREDICT-Projekts realisiert Attophotonics 
gemeinsam mit dem AIT und Universitäten in China eine 

elektrochemische Erfassungsplattform für die Evaluierung 
von Brustkrebs mittels somatischer Mutationen in zellfreier 
DNA. Zu diesem Zweck werden mehrere Arbeitselektroden-
reihen aus elektrochemischen Sensoren entworfen, mit Sieb-
druck gefertigt und der Sensor im Tintenstrahldruck mit nano-
porösen Edelmetallpartikeln beschichtet. Um den Nachweis 
weniger Kopien von DNA zu ermöglichen, wird eine isotherme 
On-Chip-Verstärkung durch Tintenstrahldruck von Reagenz-
reservoirs realisiert. Der siebbedruckte und funktionalisierte 
Sensorchip wird in ein tragbares Gerät für Point-of-Care-Tests 
im Labormaßstab integriert. ¬
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Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Sensorik & Aktorik in vielen Anwendungen erfolgreich zum 
Einsatz gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Bei-
spiele vorgestellt. ¬

BIOELEKTROCHEMISCHE SENSOREN

Die Detektion von Substanzen, die nur in Spuren in Gasen 
oder Flüssigkeiten vorhanden sind, ist noch immer mit 

viel Aufwand verbunden. Am CEST werden günstige Sensoren 
entwickelt, die auf ganz bestimmte Stoffe ansprechen. Damit 
ist es beispielsweise möglich, die Sicherheit im Luftverkehr zu 
erhöhen oder gewisse Krankheits-Marker in der Atemluft zu 
erkennen. ¬

Entwickeln und Kleinserie 
von 3D-gedruckten und 

siebgedruckten Sensoren

Entwickeln 
bioelektrochemischer Systeme 

für sensorische und medizinische Anwendungen

› Design, Simulation 
und Test von Serienpro-
dukten für die Raumfahrt

› Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendun-
gen, um geringe Kosten 
und hohe Zuverlässigkeit 
zu kombinieren

Enpulsion GmbH
reissner@enpulsion.com

› Entwickeln hochemp-
fi ndlicher Immunoassays 
basierend auf „Metal-
enhanced Fluorescence“ 
für klinisch- diagnostische 
Forschung

Fianostics
off ice@fi anostics.at

› Entwerfen, Berechnen 
und Simulieren mecha-
tronischer Komponenten 
und Systeme

› Entwickeln und 
Realisieren von auto-
matisierten Mess- und 
Prüfsystemen

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Mechatronik
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln von Medi-
zinroboter-Systemen

ACMIT GmbH – Austrian Center for 
Medical Innovation and Technology
nikolaus.dellantoni@acmit.at

› Erforschen neuer 
Messmethoden und bio-
mathematischer Modelle 
zur Risikostratifi zierung 
kardiovaskulärer Erkran-
kungen.  Entwicklung und 
Herstellung von Mess-
geräteprototypen zur 
Analyse

AIT Austrian Institute 
of Technology GmbH
manfred.bammer@ait.ac.at

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at


